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Krzysztof Koziołek, Grzegorz Walkowski, Jerzy Szmit, Cezary Stawski, Grzegorz Garczyński, Adam Sobolewski, 
Łukasz Wojciechowski, Rezydencja Dychów, Archiv des Bezirksamtes fűr Landratsamt in Krosno Odrzańskie, 
der Gemainde Bobrowice, der Gemainde Bytnica, der Gemainde Dąbie, der Gemainde Gubin, der Stadt Gubin, 
der Gemainde Krosno Odrzańskie, der Gemainde Maszewo, Weinbaus im Bezirk.



Glibiel See in Łochowice



POLNISCHE HAUPSTADT  
DER SCHAUMWEINE







Wir kehren in die Altstadt zurück und überqueren erneut die Eliza-Brücke. 
Die Stadt früher Klein-Venedig genannt wurde und sogar die Berliner hier 
zur Ruhe kamen. Die Oderkanäle sind ein großartiger Ort für Erholung.  
Ab 2024 wird am Kanal ein Yachthafen entstehen, in dem Sie Tretboote, Kajaks 
und Schwimmbretter mieten können. Es gibt 2,8 km Deiche rund um die 
Altstadt und entlang des Kanals, ideal zum Wandern und Radfahren. Und für 
Wandermüde gibt es eine Bowlingbahn, einen Squashplatz und ein Bistro im 
Erholungszentrum an der Pocztowa Strasse.







Wissenswertes
In den Gärten der Stadthäuser, die die Villensiedlung in der Chrobrego-
Straße (früher Bismarckstraße) bildeten, wurden viele Weinberge angelegt. 
Nach dem Krieg wurden sie vernachlässigt, aber mancherorts findet man 
noch überwucherte Rebstöcke - als Zeugnis der alten Weinbautraditionen 
von Krosno Odrzańskie zu denen die Region in den letzten Jahren wieder 
verstärkt zurückkehrt (über neue Weinberge lesen Sie auf den Seiten 24-25 
und 30). Unsere lokalen Weine finden Sie in Weinbergen und Restaurants.



Von der Klabund-Bank kehren wir durch den Park zur Aussichtspromenade 
zurück, überqueren diese und gehen über eine lange Treppe - vorbei am Sitz 
der Stadtverwaltung, dem Rathaus, auch „rumänische Villa“ genannt - fast bis 
zur Oderbrücke hinunter, um links in die Chrobrego-Straße (die Vorkriegs-
Bismarckstraße) einzubiegen.
Unser Ziel ist die ehemalige Villensiedlung in dieser Straße, ein repräsentativer 
Ort am Oderufer - mit herrlichem Blick auf den Fluss und die Brücke - bewohnt 
von Vorkriegsunternehmern, Angestellten, Mitgliedern wohlhabender Familien 
und Armeeoffizieren. Die 21 Villen wurden in verschiedenen Stilen gebaut: 
Neoklassizismus, Neobarock und Neorenaissance, und einige von ihnen ähneln 
eher stattlichen Palästen als „normalen“ Häusern.
Wir kommen an weiteren Stadthäusern vorbei, um schließlich eines der letzten 
zu erreichen - eine Villa mit einer charakteristischen gelben Fassade 08  (27-
28). Wenn man genau hinsieht, entdeckt man zwei identische Sonnenuhren an 
der Wand.







EUROSTADT AN ZWEI UFERN
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Punkt Informacji Turystycznej
Stowarzyszenie Przyjaciół 
Ziemi Gubińskiej
3-go Maja 2, 66-620 Gubin
tel.: 68 455 81 62
e-mail: stepil@go2.pl


